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Sicheres Geleit für den „Froschkönig“
Amphibienschutzzaun durch LSV aufgebaut
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Liebe Leserinnen und Leser,

fröhliche, bunte, gesunde, mas-
kenfreie, sonnige Ostern, das
wünschen wir uns schon lange
und in diesem Jahr wird es of-
fensichtlich (wieder) wahr. Die
Corona-Pandemie ist nicht be-
siegt, aber wir haben uns mit
ihr arrangiert, sind geimpft
(oder „hatten es“), freuen uns
auf Sonnenschein, vielleicht ein
traditionelles Osteressen, ein
bisschen Zeit mit der Familie
und den Oster-Gottesdienst.

Ein Osterlamm, dazu Brot und
Wein - nun das wäre zumindest
ein biblisches Essen, denn genau
das stand auf dem Speiseplan des
letzten Abendmahls „…Mich hat
herzlich verlangt, dies Osterlamm
mit euch zu essen, ehe denn ich
leide“ (Lukas 22, 13). Es war
gleichzeitig ein Abschiedsessen,
Jesus wusste, dass einer derjeni-
gen, die nun mit am Tisch saßen,
ihn verraten würde. Wie wäre
meine Reaktion, wenn ich im
Vorhinein wüsste, dass einer mei-
ner Tischnachbarn und (bis dahin)
guter Freund mir Schlimmstes an-
tun würde? Rausschmiss? Chole-
rische Schimpftirade? Gleich gar
nicht hereinlassen? Jesus tat
nichts dergleichen. Später erriet
er das Zeichen des Verrats und
wusste, dass er, Jesus, nun im
weiteren Verlauf den Kreuzweg
antreten musste. Jesus Christus
starb für die Sünden aller Men-
schen - Ja, musste das denn sein?

Grausam und unmenschlich. Naja,
immerhin war es bereits Jahrhun-
derte vorher vorausgesagt wor-
den. Weit vor der Geburt Jesu.
Für Christen ist das Osterfest mit
der Auferstehung Jesu das größte
Fest im Kirchenjahr.
Voller Freude, Gesang und Lachen.
Ende der Fastenzeit. Die ersten
Christen waren enttäuscht, dach-
ten „jetzt ist alles vorbei“, unser
Jesus ist gestorben - die Aufer-
stehung konnten sie nicht verste-
hen. Wie auch? Wenn uns heute
jemand begegnet, den wir vor drei
Tagen zu Grabe trugen, dächten
wir vermutlich: Oh uups, der sieht
aber dem Verstorbenen sehr ähn-
lich… weitergehen, nicht fragen,
lieber sms, E-Mails und News che-
cken, oder gleich ein Foto in die
Cloud laden.
Heute sind nur noch 50 % der
Deutschen Christen. Wirklich?
Viele Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger traten aus den Kirchen aus -

zu viele Probleme mit dem „Bo-
denpersonal“? Vielleicht ist der
Gedanke „Gott ist da!“, hin
und wieder präsent, wenn es
plötzlich Probleme gibt und
Hilfe gebraucht wird. Oder
wenn sich an einer scheinbar
endlos geschlossenen Wand
eine Tür öffnet - und uns große
Dankbarkeit bewegt.
Was auch immer Ihre Sorge
oder Freude zum diesjährigen
Osterfest sein mag, wir wün-
schen gesegnete, fröhliche,
grandiose Festtage und dass
Sie diese Zeit in Gesundheit
und Frieden ganz besonders
genießen können.

Herzliche Grüße

Ihre Si Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung

Sicheres Geleit für den „Froschkönig“
Amphibienschutzzaun durch LSV aufgebaut
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Wenn es warm wird im März
versuchen die Lurche, die im
bewaldeten Hang des Natur-
schutzgebietes MühlenbachtalMühlenbachtalMühlenbachtalMühlenbachtalMühlenbachtal
bei  Brenigbei  Brenigbei  Brenigbei  Brenigbei  Brenig überwintern, bei

feuchter Witterung zu ihren
LaichgewässernLaichgewässernLaichgewässernLaichgewässernLaichgewässern zu gelangen.
Und wenn sie dabei wie im
Mühlenbachtal eine Straße
überqueren müssen, um zum
Staubecken Entenweiher und
zum Mühlenbach zu gelangen,
fallen sie dem Autoverkehr zum
Opfer.
Infolge unglücklicher Umstän-
de fanden im letzten Jahr in
der Laichzeit Instandhaltungs-
arbeiten an den Gewässern
statt. Das führte zu einem Was-
sermangel, der den Fortpflan-
zungserfolg der Lurche erheb-
lich beeinträchtigte.
Der UmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschussUmweltausschuss be-
schloss deshalb auf Anregung
von Michael Pacyna: Arbeiten
an Bornheimer Gewässern, Re-
genrückhalte- und Staubecken
werden außerhalb der Amphi-
bienlaichzeiten durchgeführt.
Ausnahmen sind zur Abwehr
konkreter Gefahrensituationen
zulässig.
Am 11. März dieses Jahres stell-
ten Mitglieder und Freunde des
LSV pünktlich zum Start der

Amphibienwanderung wieder
ohne Störungen durch Bauar-
beiten einen 100 Meter langen
SchutzzaunSchutzzaunSchutzzaunSchutzzaunSchutzzaun auf. Organisator
Klaus Fietzek berichtet: Eine
Plastik-Plane mit einem
Spannseil wurde aufgespannt.
So muss der Froschkönig mit
seinen Getreuen auf der Suche
nach den Laich-Gewässern an
dieser Plane entlang wandern
und alle fallen in die listig am
Zaun aufgestellten Plastik-Ei-
mer. Fleißige Helfer bringen sie
dann auf die andere Straßen-
seite bis zum Ententeich und
zum Mühlenbach.
Schon in den ersten Wochen
siedelten wir mehr als 350 Mol-
che, Frösche und - oft im Dop-
pelpack - Erdkröten um. Da
hatte ein paarungsbereites
Krötenmännchen ein Weibchen
erspäht, war auf dessen Rücken
geklettert und klammerte sich
mit seinen Armen hinter den
Achseln der Partnerin fest. So
werden Nebenbuhler ausge-
schaltet, und der Pascha muss
nicht zu Fuß gehen.

HöhepunktHöhepunktHöhepunktHöhepunktHöhepunkt der Wanderung war
bisher der 20. März. Allein an
diesem Montag brachte eine
Helferin 107 Lurche zu ihren
Laichgewässern.
www.lsv-vorgebirge.de
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Mailehenversteigerung
des JGV Hemmerich

Zuversicht für die Zukunft

Stadt Bornheim sucht
Preisträger:innen für erste
Ehrenamtsmedaille

Angesichts häufiger Krisenmel-
dungen ist der Blick in die Zu-
kunft für viele Menschen besorg-
niserregend.
Vor diesem Hintergrund laden
Zeugen Jehovas aus Bornheim zu
einem besonderen biblischen Vor-
trag am 2. April ein. Das Thema

lautet: „Wir können zuversicht-„Wir können zuversicht-„Wir können zuversicht-„Wir können zuversicht-„Wir können zuversicht-
lich in die Zukunft schauen!“lich in die Zukunft schauen!“lich in die Zukunft schauen!“lich in die Zukunft schauen!“lich in die Zukunft schauen!“.
Am 4.4.4.4.4.     AprilAprilAprilAprilApril um 20 Uhr wird die
jährliche Gedenkfeier zum Todes-
tag Jesu Christi stattfinden.
Wo die Veranstaltungen stattfin-
den erfahren Sie auf jw.org oder
unter 0228 642983.

Nach vier langen Jahren findet in
Hemmerich, am frühen Ostermon-
tag, endlich wieder die traditio-
nelle Mailehenversteigerung
statt. Alle unverheirateten Damen
des Ortes, die das 16. Lebensjahr
vollendet haben, werden unter
den Junggesellen gegen ein
Höchstgebot „versteigert“. Ver-
steigert wird mit dem „Sack“.
Nach dreimaligem Aufruf erfolgt
der Zuschlag an den Meistbie-
tenden.
Damit jede Mailehe erfährt, von
welchem Junggesellen sie erstei-
gert worden ist, werden den jun-
gen Damen des Ortes „Maibrie-
fe“ zugestellt. Als Postbote fun-
giert der Junggeselle, der das
Mädel ersteigert hat.
Die Mailehe mit dem höchsten
Gebot des Morgens wird zur Mai-
königin ausgerufen, der Höchst-
bietende zum Maikönig. Unter
Trommelwirbel und Gesang zie-

hen die Junggesellen dann feucht-
fröhlich im Morgengrauen zur
Maikönigin.
Wer das Ergebnis der Maiverstei-
gerung nicht verpassen möchte,
sollte des öfteren einen Blick auf
die Social-Media Kanäle des Ver-
eins werfen. Dort werden auch In-
fos zum diesjährigen Maifest ver-
öffentlicht.

Die Stadt Bornheim verleiht
erstmals die Ehrenamtsmedail-
le und bittet um Vorschläge für
potentielle Preisträgerinnen.
„Die Bereitschaft zum ehrenamt-
lichen Engagement ist in Born-
heim sehr groß. Sehr viele Bür-
gerinnen und Bürger engagie-
ren sich - sei es in der unmittel-
baren Nachbarschaft, in ihrem
Ort, in Vereinen, in der Kirche,
in privaten Initiativen oder in
der freiwilligen Feuerwehr und
in den Rettungsdiensten. Die-
ses vorbildliche Engagement
verbindet die Menschen in Born-
heim und bereichert das Zusam-
menleben in unserer Stadt,“
sagt Bürgermeister Christoph
Becker. Mit der Ehrenamtsme-
daille wollen wir das großartige
und vorbildliche ehrenamtliche
Engagement in Bornheim ange-
messen würdigen und sichtbar
machen.
Neben Vereinen, Verbänden und
Organisationen können Bürger-
innen und Bürger Menschen vor-
schlagen, die sich in Bornheim
durch ihr besonderes ehrenamt-
liches Engagement ausgezeich-
net haben oder auszeichnen.
Das ehrenamtliche Engagement
kann sich grundsätzlich auf alle
Lebensbereiche beziehen.
Vorschläge für potenzielle Preis-
trägerinnen und Preisträger
können vom 15. März bis zum
31. Mai eingereicht werden. Das
Vorschlagsformular ist im Inter-
net unter www.bornheim.de/eh-
renamtsmedaille zu finden oder
bei der Ehrenamtskoordinatorin
Sabine Hübel im Rathaus, Raum
351, erhältlich.

Das ausgefüllte Formular kann
per Post gesendet werden an:

Stadt Bornheim, Ehrenamtskoor-
dinatorin Sabine Hübel, Rat-
hausstraße 2, 53332 Bornheim
oder per E-Mail an:
e h r e n a m t s m e d a i l l e @ s t a d t -
bornheim.de.

Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-Verleihung der Medaillen am Eh-
renamtstagrenamtstagrenamtstagrenamtstagrenamtstag
Die Auswahl der Preisträger-
innen und Preisträger erfolgt
durch den Ausschuss für Sport,
Kultur und Ehrenamt. Die Ver-
leihung findet im Rahmen der
offiziellen Veranstaltung zum
Ehrenamtstag am Ende des Jah-
res statt. Es werden bis zu drei
Ehrenamtsmedaillen pro Jahr
vergeben.
Mit der Verleihung der Ehren-
amtsmedaille ist ein Geldpreis
in Höhe von 500 Euro verbun-
den. Dieser Geldpreis kommt
dem in Bornheim ansässigen
Verein, der Organisation oder
Initiative zugute, für die die ge-
ehrte Person tätig ist. Ist die
geehrte Person nicht Mitglied
eines Vereins, einer Organisati-
on oder Initiative, bestimmt die
geehrte Person einen in Born-
heim ansässigen Verein, eine
Organisation oder Initiative als
Empfängerin oder Empfänger
des Geldpreises.
Weitere Informationen liefert
die Richtlinie für die Verleihung
der Ehrenamtsmedaille der
Stadt Bornheim. Diese ist im In-
ternet abrufbar unter:
www.bornheim.de/ehrenamts-
medaille.
Fragen beantwortet Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübe
gerne telefonisch unter 02222
945-209 oder per E-Mail an:
sabine.huebel@stadt-
bornheim.de.
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Bestellung des Stadtjugendfeuerwehrwartes der
Feuerwehr Bornheim

Von links nach rechts: Wolfgang Breuer, Ingo Hemmersbach, Sebastian Josefiak und Hans Georg Radermacher.Von links nach rechts: Wolfgang Breuer, Ingo Hemmersbach, Sebastian Josefiak und Hans Georg Radermacher.Von links nach rechts: Wolfgang Breuer, Ingo Hemmersbach, Sebastian Josefiak und Hans Georg Radermacher.Von links nach rechts: Wolfgang Breuer, Ingo Hemmersbach, Sebastian Josefiak und Hans Georg Radermacher.Von links nach rechts: Wolfgang Breuer, Ingo Hemmersbach, Sebastian Josefiak und Hans Georg Radermacher.
Nicht auf dem Foto ist Benedikt Hamecher.Nicht auf dem Foto ist Benedikt Hamecher.Nicht auf dem Foto ist Benedikt Hamecher.Nicht auf dem Foto ist Benedikt Hamecher.Nicht auf dem Foto ist Benedikt Hamecher.

Am 16. März um 19 Uhr fand die
Anhörung zur Bestellung des
Stadtjugendfeuerwehrwartes der
Freiwilligen Feuerwehr Bornheim
statt. Hierbei handelt es sich um
einen jeweils alle sechs Jahre
stattfindenden Termin.
Nachdem die Corona-Regelungen
dies nunmehr zuließ, bat der Lei-
ter der Feuerwehr Bornheim Wolf-
gang Breuer alle Löscheinheits-
führer und Jugendwarte aus dem
Stadtgebiet ins Rathaus.
Nachdem er durch Anhörung der
Anwesenden sich ein Bild ver-
schaffen konnte, „bestellte“ er
Sebastian Josefiak mit Datum 1.
April zum neuen Stadtjugendfeu-
erwehrwart, sowie Hans Georg
Rademacher und Benedikt Hame-
cher zu dessen Stellvertretern.
Mit einem besonderen Dank wür-
digte Wolfgang Breuer den schei-
denden Std JFW Ingo Hemmers-
bach, der dieses Amt mit viel En-
gagement und persönlichem Ein-
satz 15 Jahre innehatte.
Ingo Hemmersbach stand für die-
ses Amt leider nicht mehr zur Ver-
fügung, da er seit einigen Jahren
parallel auch das Amt des Lösch-
einheitsführers der Löscheinheit
Widdig übernommen hat.
Abschließend wurden die für die-
ses Jahr anstehenden Themen der

Jugend und Kinderfeuerwehr be-
sprochen und abgestimmt. Hier
gilt es u.a. die Durchführung von

Leistungsnachweisen, Freizeitak-
tivitäten auf Stadtebene wieder
neu anzustoßen, da dies in den

letzten Jahren pandemiebedingt
nicht möglich war.
Ingo Hemmersbach betonte auch
hier nochmals, wie wichtig Nach-
wuchs für die Freiwillige Feuer-
wehr Bornheim ist. Interessenten
sind bei Interesse herzlich einge-
laden, sich bei den örtlichen Ju-
gendfeuerwehren im Stadtgebiet
anzumelden, bzw. sich die Arbeit
der Jugendfeuerwehr in den
Löscheinheiten vorab gerne
einmal anzuschauen.
Infos unter: www.bornheim.de/
feuerwehr/jugendfeuerwehr
Zum Abschluß bedankte sich Wolf-
gang Breuer bei allen Anwesen-
den für die in Zeiten von Corona
geleistete Arbeit.
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Spendenaufruf des Männerchors TonArt
Bornheim+Widdig
Seit nunmehr fast 150 Jahren
ist der Männerchor Tonart
Bornheim+Widdig aus dem Ver-
einsleben in Widdig und Born-
heim nicht mehr wegzudenken.
Im Jahr 2015 hervorgegangen
aus dem Bornheimer Männer-
gesangverein 1875 e.V und dem
Männergesangverein „Ein-
tracht“ Widdig 1876 e.V. beglei-
tet der Chor mit großem Enga-
gement das kulturelle Leben in
unserer Stadt. Bei Jubiläen,
Hochzeiten, Goldhochzeiten,
Vereinsfeiern und bei vielen an-
deren Gelegenheiten war und
ist der Männerchor TonArt ein
gern gehörter und gesehener
Programmpunkt.
Das Maiansingen, die musika-
lische Begleitung der Andacht
an Allerheiligen auf dem Fried-
hof und die Mitgestaltung ver-
schiedenster, auch karnevalis-
tisch und mundartlich gepräg-

ter Gottesdienste, gehört zu
wichtigen Terminen des Chores.
Besondere Freude machen uns
die Einladungen zu den Alten-
und Seniorentagen in Bornheim
und Widdig und die Minikon-
zerte beim Seniorenclub in
Bornheim.
Dem Trend der Zeit folgend, lei-
det auch der Männerchor Ton-
art, wie viele andere Chöre, un-
ter dem Mangel an Sängern und
Mitgliedern. Um sicherzustel-
len das wir auch größere Pro-
jekte stemmen können, koope-
rieren wir mit den Männerchö-
ren aus Witterschlick und Her-
sel.
Wer uns als aktiver Sänger un-
terstützen möchte, ist herzlich
willkommen. Wir proben immer
montags um 20 Uhr im Kath.
Pfarrzentrum in Bornheim in der
Ohrbachstraße. Das nächste
große Projekt ist die Mitgestal-

tung der 1125 Jahrfeier von
Widdig Ende August.
Die Corona-Pandemie hat dazu
geführt, dass wir über zwei lan-
ge Jahre keine Veranstaltungen
durchführen konnten.
Somit konnten wir wichtige Ein-
nahmen nicht realisieren, was
dazu geführt hat, dass unsere
Kasse praktisch leer ist. Große
Probleme macht uns auch der
ständige Rückgang an aktiven
Sängern und zahlenden Mitglie-
dern.
Um es ganz offen zu gestehen:
Sollte sich die Einnahmesitua-
tion in kürzester Zeit nicht dras-
tisch verbessern, steht der Ver-
ein zum Jahresende vor dem fi-
nanziellen Aus und der Proben-
betrieb muss eingestellt wer-
den.
Wir bitten deshalb die Born-
heimer und Widdiger Bürger-
innen und Bürger um finanziel-

le Unterstützung und hoffen auf
Spenden auf unser Konto bei
der Volksbank Köln Bonn eG:
DE 46380601860810265019.
Wir bedanken uns ganz herzlich
für Ihre Hilfe!
Kontakt: Josef Reuter 0179887311
m o n t e u r z i m m e r r e u t e r @ t -
online.de
Thomas Peters 01794902241
peters12@t-online.de
Gerd Schneider 01722008157
hgsch@netcologne.de
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Es wird Zeit für  
FRÜHLINGSGEFÜHLE!

Familienbetrieb 
seit 1949

MARKISEN NEUANLAGEN 
& NEUBEZÜGE

Beratung zu rechtlichen
Fragen in Bornheim

Musikverein:
Frühlingsgefühle mit Adele
&Co.

Ballnacht: Sport und Spaß
in Sechtem

„Allez les Boules“
Seniorenbeirat trägt 1. Boule-
Stadtmeisterschaft aus

Bornheim - Da behaupte noch ei-
ner, Musikvereine gingen nicht mit
der Zeit: Wenn am Palmsonntag,
2. April, der „Musikverein Born-
heim 1967 e.V.“ im Brauhaus Kai-
serhalle in Bornheim sein Früh-
lingskonzert geben wird, stehen
viele aktuelle Pop-Songs auf dem
Programm. So werden die 40 Mu-
sikerinnen und Musiker im Alter
von 12 bis 74 Jahren der briti-
schen Ausnahmesängerin Adele in
einem Medley ihre Referenz er-
weisen. Zu hören gibt es unter
anderem „Rolling In The Deep“,
„Set Fire To The Rain“ und Some-
one Like You“. Fehlen darf natür-

lich auch nicht der James Bond-
Titelsong „Fot Your Eyes Only“.
Interessant wird sicher auch das
Stück „Queen“s Park Melody“, in
dem der Komponist Jacob de Haan
Pop-Melodien mit Barock-Passa-
gen kombiniert.
Seit dem neuen Jahr bereitet sich
der Musikverein in seinen Proben
auf den Auftritt vor. Den letzten
Schliff holte man sich bei einem
Probenwochenende in Prüm in der
Eifel. Beginn des Konzertes unter
der musikalischen Leitung von
Michael Kuhl ist 17 Uhr, Einlass
16 Uhr. Der Eintritt ist frei. Am
Ende freut sich aber der Musik-
verein über freundlich zugedach-
te Spenden, mit denen ein Spar-
schwein am Ausgang des Saals
gefüttert werden kann.
gez. Christof Ernst (V.i.S.d.P.)
Hemmergasse 30
53332 Bornheim
Tel.: 01703353039

Unter dem Motto „Allez les
Boules“ lädt der Seniorenbeirat
der Stadt Bornheim alle Bornhei-
mer Boule-Begeisterten am Sams-
tag, 3. Juni, um 10 Uhr zur ersten
Boule-Stadtmeisterschaft ein.
Austragungsort ist die Boule-An-
lage am Rösberger Sportplatz am
Fürchespfad.
Pro Mannschaft sind sechs Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer vor-
gesehen. Die Mannschaften kön-
nen zusammengesetzt sein aus:
Vereinsmitgliedern, Hobby-Boul-
spielerinnen und -spielern, Nach-

barschaft, Freundeskreis etc. In
jeder Begegnung wird Triplette,
Doublette und Tête-à-Tête gleich-
zeitig gespielt.
Interessierte Mannschaften kön-
nen sich bis spätestens 12. Mai
bei Dieter Wirth anmelden per E-
Mail an stollenwerk-
wirth@netcologne.de. Anzugeben
sind: Name des Teams, Ansprech-
partnerin oder Ansprechpartner
mit E-Mail-Adresse und Handy-
nummer sowie Namen und Vor-
namen der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.

Für Frauen in Lebenslagen wieFür Frauen in Lebenslagen wieFür Frauen in Lebenslagen wieFür Frauen in Lebenslagen wieFür Frauen in Lebenslagen wie
TTTTTrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidung
Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in
Bornheim an.
Nächster Termin ist der 11.
April. Die Beratung findet im
Rathaus in Bornheim statt. In-

fos und Anmeldung gibts im
Frauenzentrum Troisdorf unter
02241/72250.

Weitere Infos zum vielfältigen
Angebot der Frauenberatungs-
stelle erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-
troisdorf.de

Es geht wieder rund: Denn die
„Ballnacht“ der Stadt Bornheim
macht am Samstag, 22. April, Sta-
tion in Sechtem. Junge Bornhei-
merinnen und Bornheimer zwi-
schen zwölf und 16 Jahren kön-
nen sich von 18 bis 22 Uhr in der
Turnhalle der Wendelinus-Grund-
schule, Tränkerhofstraße 14 in
Sechtem, spannende Wettkämp-
fe rund um den Ball liefern. Koo-
perationspartner ist diesmal die

SG Sechtem.
Die „Ballnacht“ gibt es bereits
seit 2013. Und weil sie bei den
Jugendlichen sehr gut ankommt,
wird sie auch in diesem Jahr mit
Unterstützung verschiedener Ko-
operationspartner regelmäßig
angeboten.
Anmeldungen nimmt Jugendamts-
mitarbeiterin Tatjana Pocher
entgegen per E-Mail an: tatjana.
pocher@stadt-bornheim.de.
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Magical Sixties back in Bornheim
The Beatles Revival Band rockt die „Rheinhalle“ - Tickets ab sofort im Vorverkauf

Anzeige

Bornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-HerselBornheim-Hersel. „Wir präsen-
tieren mit The Beatles Revival
Band „Das Original!“ kurz vor
den Sommerferien einen richti-
gen Kracher der Rock und Pop-
Szene in der Rheinhalle in Born-
heim-Hersel (Rheinstraße 201)“,
verspricht Organisator Jürgen
Nettekoven. „Mit „The Magical
History Tour“ erinnern die „Beat-
Boys vom Main“ am 10. Juni um
20.00 Uhr mit ihrem unnach-
ahmlichen Sound an die Mutter
aller Beatbands.“
Die Beatles Revival BandBeatles Revival BandBeatles Revival BandBeatles Revival BandBeatles Revival Band ist
mit über 3.000 Konzerten und
mehr als 100 TV-Auftritten so-
wie weltweit über 25 Langspiel-
platten, Singles und CDs die
erfolgreichste Coverband aller
Zeiten. Wenn sie die besten und
bekannten Beatles-Songs auf
Original-Instrumenten und in
authentischen Kostümen per-
formen, lassen sie den legen-
dären Sound der Fab Four wieder
auferstehen. Christopher Tucker
(John), Oliver Bick (Paul), Claus
Fischer (George) und Peter Zettl
(Ringo), unterstützt von Fritz
Heieck am Keyboard, haben es

einfach drauf, die Erinnerung an
das unvergessliche Feeling der
Magical Sixties, dieses revoluti-
onäre Jahrzehnt in der Rockge-
schichte, erneut zum Leben zu
erwecken.
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf der Tickets (num-num-num-num-num-
merierten Sitzplätzemerierten Sitzplätzemerierten Sitzplätzemerierten Sitzplätzemerierten Sitzplätze, VVK 25
Euro, Abendkasse 30 Euro) läuft.

Wer dabei sein möchte, sollte bes-
ser heute als morgen bestellen.
Denn solche Top-Acts sind
erfahrungsgemäß schnell ausver-
kauft. Tickets gibt es beim Förder-
verein Rheinhalle (Ticketschalter
Rheinhalle, dienstags 17-20 Uhr),
bei Schreibwaren Classen (Rhein-
straße 148, Hersel), Bäckerei

Landsberg (Königstraße 78, Born-
heim-Ort) und Tabakwaren K&M
(Königstraße 74, Bornheim-Ort)
sowie bei bonnticket.de. Organi-
sator dieses musikalischen Som-
mer-Highlights in Bornheim: Jür-
gen Nettekoven. Weitere Infor-
mationen: www.nette-veranstal
tungen.de (WDK)

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Einladung zur Fußwallfahrt
am Karfreitag zum
Kalvarienberg nach
Ahrweiler
Auch in diesem Jahr macht sich
wieder eine Pilgergruppe an Kar-
freitag auf den 31 km langen Pil-
gerweg von Bornheim nach Ahr-
weiler zum Kalvarienberg. Treff-
punkt ist um 6.30 Uhr der Park-
platz am Ahrweilerkreuz (Römer-
hof) Bornheim. Wir machen kurze
Pausen in Röttgen (Pfarrkirche
9.30 Uhr) und an der Fritzdorfer
Mühle (12.45 Uhr). Gerne können
sie sich der Pilgergruppe auch
unterwegs anschließend. Wir be-
ten an verschiedenen Wegkreu-
zen den Kreuzweg und singen
dazu passenden Lieder. Es gibt
eine Zeit der Stille und auch ge-
nügend Zeit für Gespräche.
Selbstverpflegung und für den
Rückweg muss jeder selbst sor-
gen. Es ist kein Fahrzeug dabei.

Weitere Informationen: Philipp
Münch, Uhlstraße 9, 53332 Born-
heim-Kardorf, 0163 36 46 437 ab
19 Uhr oder WhatsApp.
Ph.muench9@gmail.com.
Noch ein Hinweis: Wie in den letz-
ten Jahren macht sich um 10.30
Uhr eine Fahrradgruppe ab Ahr-
weilerkreuz auf den Weg zum Kal-
varienberg. Hedwig Braun aus
Bornheim ist die Organisatorin
und alle Infos dazu bekommt ihr
von ihr. Telefon 02222-4633.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Windenergie - CDU für beide Konzentrationsflächen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Für Konzentrationszonen an Rhein und Ville
Offenlage der Planung mit zwei Bereichen für Windenergieanlagen beschlossen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU-Fraktion Bornheim be-
fürwortet die Offenlage zur Aus-
weisung von zwei Konzentrations-
flächen für Windenergie in Born-
heim. Aus Sicht der CDU-Fraktion
sprechen folgende Gründe dafür:
1. Der Rat der Stadt Bornheim

hat Mitte 2021 beschlossen,
dass Bornheim bis 2035 zu
mindestens 80% und bis 2045
vollständige Klimaneutralität
erreicht. Zur Erreichung die-
ser Klimaziele tragen viele
Maßnahmen bei, ausdrücklich
auch die Nutzung von Winde-
nergie. Vor diesem Hinter-
grund sollten wir nicht nur ein
Minimalprinzip hinsichtlich
der Flächen und der Zeithori-
zonte verfolgen. Vielmehr soll-
ten wir an Lösungen arbeiten,
die es ermöglichen, die Ziele
bereits vorzeitig zu erreichen.
Die Ausweisung von zwei Kon-
zentrationsflächen für Winde-
nergie ist in dieser Hinsicht
zielführend.

2. Der Bedarf an elektrischer
Energie steigt zunehmend.
Mehr Ladesäulen für Elektro-
autos, mehr e-Bikes, mehr
Wärmepumpen, mehr Perso-
nen- und Gütertransport über
die Schiene, um nur einige
Beispiele zu nennen. Der
Strom, der aus der „Steckdo-
se kommt“, muss auch irgend-
wie und irgendwo produziert
werden. Nach dem Ausstieg
aus Atom und Kohle müssen
und können andere regene-
rative Energiequellen ausge-
baut werden. Neben Biogas,
Erdwärme, Photovoltaik,
Wasser und Wasserstoff stellt
die Windenergie einen wich-
tigen Baustein dar. Nach un-
serer Auffassung gilt es, die
unterschiedlichen Energieträ-
ger intelligent zu verknüpfen
bzw. zu vernetzen mit dem Ziel,
unseren Energiebedarf voll-
ständig aus regenerativen
Quellen zu decken.

3. Während des in Bornheim
laufenden Verfahrens zur Auf-
stellung eines neuen Teilflä-
chennutzungsplans Wind
wurden durch die Ampelre-
gierung die gesetzlichen
Grundlagen für Windenergie
erheblich verändert. So wur-
den erstmals konkrete Flä-
chenziele festgelegt, die es
bis 2032 mindestens zu er-
reichen gilt. Darüber hinaus
fielen bis dato mögliche pla-
nerische Hürden weitgehend
weg. Beispielhaft sei hier der
Landschaftsschutz genannt.
Dies bedeutet, dass wir als
Stadt unbedingt die rechtli-
chen Möglichkeiten nutzen
sollten, um die Handlungs-
vollmacht und Steuerungsho-
heit für uns zu behalten. Nur
durch die Ausweisung sub-
stanzieller Flächenanteile
können wir vermeiden, dass
zukünftig - ungesteuert -
Windenergieanlagen auf al-

len (!) geeigneten Flächen im
Außenbereich in Bornheim
errichtet werden.

4. Schließlich ist uns auch wich-
tig zu unterstreichen, dass es
keine guten und schlechten
Landschaftsteile in Bornheim
gibt. Selbstverständlich sind
die berechtigten Interessen
aller Flächen- und Luftraum-
nutzenden, gleich ob Mensch
oder Tier, genau zu prüfen, zu
bewerten und schließlich zu
entscheiden. Entscheidungen,
die auf Fakten basieren tra-
gen wir mit. Entscheidungen
aus Willkür, wie sie von jeweils
interessierten Seiten gerne
populistisch und mitunter
lautstark herausposaunt
wird, lehnen wir ab. Darunter
fällt ausdrücklich die Heraus-
nahme von Potenzialflächen
aus dem laufenden Verfahren,
„weil dort keine Windräder
gebaut werden sollen...“.

Sascha Mauel

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Die SPD Bornheim steht klar hin-
ter der Förderung erneuerbarer
Energien. Insbesondere die Wind-
energie ist ein wichtiger Baustein
in puncto Klimaschutz. Und da wir
in Bornheim bis spätestens 2045
klimaneutral werden wollen, müs-
sen wir unseren Beitrag dazu leis-
ten. Denn die Stadt ist rechtlich
dazu verpflichtet, Windenergie
substanziell Raum zu verschaffen.
Damit Investoren nicht beliebigDamit Investoren nicht beliebigDamit Investoren nicht beliebigDamit Investoren nicht beliebigDamit Investoren nicht beliebig
im Stadtgebiet im Stadtgebiet im Stadtgebiet im Stadtgebiet im Stadtgebiet Windräder errich-Windräder errich-Windräder errich-Windräder errich-Windräder errich-
ten können, hat sich die Stadtten können, hat sich die Stadtten können, hat sich die Stadtten können, hat sich die Stadtten können, hat sich die Stadt
aufgemacht, entsprechende Kon-aufgemacht, entsprechende Kon-aufgemacht, entsprechende Kon-aufgemacht, entsprechende Kon-aufgemacht, entsprechende Kon-
zentrationszonen vorzuschlagen,zentrationszonen vorzuschlagen,zentrationszonen vorzuschlagen,zentrationszonen vorzuschlagen,zentrationszonen vorzuschlagen,
um den Bau von um den Bau von um den Bau von um den Bau von um den Bau von Windrädern zuWindrädern zuWindrädern zuWindrädern zuWindrädern zu
steuern und jene Bereiche zu ersteuern und jene Bereiche zu ersteuern und jene Bereiche zu ersteuern und jene Bereiche zu ersteuern und jene Bereiche zu er-----
mitteln,mitteln,mitteln,mitteln,mitteln, wo die  wo die  wo die  wo die  wo die Auswirkungen aufAuswirkungen aufAuswirkungen aufAuswirkungen aufAuswirkungen auf

Menschen,Menschen,Menschen,Menschen,Menschen,     TTTTTiere und Natur amiere und Natur amiere und Natur amiere und Natur amiere und Natur am
geringsten sind.geringsten sind.geringsten sind.geringsten sind.geringsten sind.
Mit dem Beschluss des Rates zur
Offenlage der Planung von Wind-
energieanlagen hat sich die SPD
für die Ausweisung von zwei Kon-
zentrationszonen in der Rhein-
ebene zwischen Bornheim, Sech-
tem und Widdig und auf der Ville
ausgesprochen. „Dabei geht esDabei geht esDabei geht esDabei geht esDabei geht es
uns um die Gleichbehandlung bei-uns um die Gleichbehandlung bei-uns um die Gleichbehandlung bei-uns um die Gleichbehandlung bei-uns um die Gleichbehandlung bei-
der geeigneter Flächen, um dieder geeigneter Flächen, um dieder geeigneter Flächen, um dieder geeigneter Flächen, um dieder geeigneter Flächen, um die
damit verbundenen Belastungendamit verbundenen Belastungendamit verbundenen Belastungendamit verbundenen Belastungendamit verbundenen Belastungen
gemeinsam zu tragen,gemeinsam zu tragen,gemeinsam zu tragen,gemeinsam zu tragen,gemeinsam zu tragen, so der Co-
Fraktionsvorsitzende Wilfried
Hanft.
Der Beschluss zur Offenlage zwei-Der Beschluss zur Offenlage zwei-Der Beschluss zur Offenlage zwei-Der Beschluss zur Offenlage zwei-Der Beschluss zur Offenlage zwei-
er Konzentrationszonen steht fürer Konzentrationszonen steht fürer Konzentrationszonen steht fürer Konzentrationszonen steht fürer Konzentrationszonen steht für
die Sozialdemokraten auch fürdie Sozialdemokraten auch fürdie Sozialdemokraten auch fürdie Sozialdemokraten auch fürdie Sozialdemokraten auch für

Ausgewogenheit und den ErhaltAusgewogenheit und den ErhaltAusgewogenheit und den ErhaltAusgewogenheit und den ErhaltAusgewogenheit und den Erhalt
des sozialen Friedens.des sozialen Friedens.des sozialen Friedens.des sozialen Friedens.des sozialen Friedens.
Gleichwohl waren und sind bei
den Standorten auf dem Villerü-
cken besondere Kriterien abzu-
wägen (Fauna, Flora, Tierarten),
die aber nicht ausreichen, um den
gesamten Standort in Frage zu
stellen, wohl aber zu einer Ver-
minderung der Flächenkulisse
beigetragen haben. Dies gilt auch
für die Standorte der Rheinebe-
ne, sagt die umweltpolitische
Sprecherin Tina Gordon.
Die Sozialdemokraten sind davon
überzeugt, dass es ein guter Ent-
schluss ist, Windenergieflächen
auszuweisen, die dennoch über das
planungsrechtlich vorgeschriebene

Minimum hinausgehen. Auch vor
dem Hintergrund des Klimaneu-
tralitätsbeschlusses, wo bereits bis
2035 eine Zielerreichung von 80%
angestrebt wird.
Der SPD ist es ein besonderesDer SPD ist es ein besonderesDer SPD ist es ein besonderesDer SPD ist es ein besonderesDer SPD ist es ein besonderes
Anliegen,Anliegen,Anliegen,Anliegen,Anliegen, große  große  große  große  große AnstrengungenAnstrengungenAnstrengungenAnstrengungenAnstrengungen
zu unternehmen,zu unternehmen,zu unternehmen,zu unternehmen,zu unternehmen, dass Bürger dass Bürger dass Bürger dass Bürger dass Bürger-----
innen und Bürgern die Möglich-innen und Bürgern die Möglich-innen und Bürgern die Möglich-innen und Bürgern die Möglich-innen und Bürgern die Möglich-
keit geboten wird, sich an denkeit geboten wird, sich an denkeit geboten wird, sich an denkeit geboten wird, sich an denkeit geboten wird, sich an den
Windenergieanlagen zu beteili-Windenergieanlagen zu beteili-Windenergieanlagen zu beteili-Windenergieanlagen zu beteili-Windenergieanlagen zu beteili-
gen.gen.gen.gen.gen. Die dazu sich bietenden Fa-
cetten (z.B. Genossenschaftsmo-
delle) müssen seitens der Stadt
deutlich offensiver angegangen
werden. Lediglich dazu die Be-
reitschaft von Investoren anzudeu-
ten, reicht nicht.

Wilfried Hanft
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Zwei Windkraftkonzentrationszonen für Bornheim
Offenlegung mit großer Mehrheit beschlossen!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Über die Zahlenspiele des Bürgermeisters

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Bei der gemeinsamen Sitzung
des Stadtentwicklungs- und Um-
weltausschuss wurde vor zwei
Wochen seitens des Bürgermeis-
ters und der Verwaltung mehrmehrmehrmehrmehr-----
fach missverständlichfach missverständlichfach missverständlichfach missverständlichfach missverständlich aus der
StudieStudieStudieStudieStudie des Landesamts für Na-
tur, Umwelt und Verbraucher-
schutz zur Flächenanalyse Flächenanalyse Flächenanalyse Flächenanalyse Flächenanalyse Wind-Wind-Wind-Wind-Wind-
energieenergieenergieenergieenergie zitiert.
Die Studie verdeutlicht die un-
terschiedlichen Potenziale für
Windenergieanlagen.
Sie kommt zu dem Schluss, dass
der Rhein-Sieg-Kreis ein Poten-
zial von 1.000-5.000 Hektar für
Windenergieflächen hat. Dies
entspräche 0,9 bis 4,3 Prozent
der Kreisfläche. Da keine Regi-
on mehr als 75 Prozent ihrer Flä-

che nutzen soll, lässt sich diese
Prozentzahl auf 0,7-3,2 Prozentauf 0,7-3,2 Prozentauf 0,7-3,2 Prozentauf 0,7-3,2 Prozentauf 0,7-3,2 Prozent
herunterbrechenherunterbrechenherunterbrechenherunterbrechenherunterbrechen. Auch fällt beim
Blick auf die Abbildung der Flä-
chenpotentiale nach Landkrei-
sen auf, dass der Rhein-Sieg-
Kreis lediglich ein mittleres Flä-
chenpotential aufweist. So be-
stehen u.a. in der Eifel deutlich
größere Potentiale, die in den
Blick genommen werden müs-
sen.
Die Studie ermittelt folglich
lediglich das Flächenpotenzial
zur Windenergienutzung in
Nordrhein-Westfalen, legt aberlegt aberlegt aberlegt aberlegt aber
kkkkkeinerlei verbindliche Zielwereinerlei verbindliche Zielwereinerlei verbindliche Zielwereinerlei verbindliche Zielwereinerlei verbindliche Zielwer-----
te festte festte festte festte fest. Die Ausbauziele der Lan-
desregierung legen für den Re-Re-Re-Re-Re-
gierungsbezirk Kölngierungsbezirk Kölngierungsbezirk Kölngierungsbezirk Kölngierungsbezirk Köln ein Ziel vonZiel vonZiel vonZiel vonZiel von

2,13 Prozent2,13 Prozent2,13 Prozent2,13 Prozent2,13 Prozent der Flächen fest.
NRW-weit sollen bis 2025 1,8
Prozent der Flächen für Winden-
ergie zur Verfügung stehen -
bundesweit bis zu 2,2 Prozent.
So stellt FDP-Ratsmitglied
Christian Koch fest: „Die Studie
hat bis dato kkkkkeinereinereinereinereinerlei AuswirAuswirAuswirAuswirAuswir-----
kung auf die kung auf die kung auf die kung auf die kung auf die Ausbauziele derAusbauziele derAusbauziele derAusbauziele derAusbauziele der
LandesregierungLandesregierungLandesregierungLandesregierungLandesregierung.
Es ist ein Unding, dass hier, ob
beabsichtigt oder nicht, falsche
Tatsachen zur Untermauerung
der eigenen Position miss-
braucht werden.“
Die FDP Bornheim wird wei-
terhin dafür kämpfen, dass die
Ville als artenreiches Naherho-
lungsgebiet erhalten bleibt. „Es
ist vollkommen überzogen, dass

nun 5,2 Prozent der Bornhei-nun 5,2 Prozent der Bornhei-nun 5,2 Prozent der Bornhei-nun 5,2 Prozent der Bornhei-nun 5,2 Prozent der Bornhei-
mer Fläche berücksichtigt wermer Fläche berücksichtigt wermer Fläche berücksichtigt wermer Fläche berücksichtigt wermer Fläche berücksichtigt wer-----
den sollenden sollenden sollenden sollenden sollen, wenn nur deutlich
weniger ausgewiesen werden
muss.
Mit diesem Aktionismus schafft
man keine notwendige Akzep-
tanz für die Windenergie. Als FDP
werden wir weiterhin für den
Schutz der Ville eintreten. Mit
2,8 Prozent2,8 Prozent2,8 Prozent2,8 Prozent2,8 Prozent Anteil an der Stadt-
fläche ist eine mögliche Konzen-Konzen-Konzen-Konzen-Konzen-
trationszonetrationszonetrationszonetrationszonetrationszone in der RheinebeneRheinebeneRheinebeneRheinebeneRheinebene
mehr als ausreichendmehr als ausreichendmehr als ausreichendmehr als ausreichendmehr als ausreichend“, so Chris-
tian Koch.
Unter ville-schuetzen.de wurde
eine Homepage zur Information
der Bürgerinnen und Bürger ein-
gerichtet.

Olaf Willems

GRÜNE fordern seit Jahren Wind-
energie in Bornheim. Im Herbst
2022 haben sie sich angesichts
der fortschreitenden Klimakrise
dafür ausgesprochen, die ge-
planten Windkraftkonzentrati-
onszonen (WKZ) nicht auf die
Rheinebene zu beschränken,
sondern auch auf der Ville Wind-
räder zuzulassen, wenn dies aus
Sicht von Natur- und Umwelt-
schutz vertretbar ist.
Auf Empfehlung des Bürger-
meisters beschlossen Stadtent-
wicklungs- und Umweltaus-
schuss auf einer gemeinsamen
Sitzung am 16. März mit brei-
ter Mehrheit (gegen die Stim-
men der FDP) die Aufstellung
eines „Teilflächennutzungs-
plans Windenergie“, der die
Einrichtung von zwei WKZ vor-
sieht: Eine westlich von Sech-
tem und eine auf dem Villerü-
cken oberhalb von Hemmerich
und Rösberg. Zusammen umfas-
sen diese rund 5 Prozent des
Stadtgebietes. Vorausgegan-
gen waren umfangreiche Unter-
suchungen der CBH-Rechtsan-
wälte (Köln), welche Flächen in
Bornheim das entsprechende
Potenzial für Windkraft aufwei-

sen und aus ökologischer Sicht
als möglichst unbedenklich ein-
gestuft werden können.
Besonders wichtig war dabei
der Schutz der auf der Ville brü-
tenden Rotmilane.
„Wir GRÜNEN freuen uns sehr,
dass fast alle Fraktionen mit
dem Beschluss zur Offenlegung
dem nächsten Schritt zuge-
stimmt haben. Sie bringt die
Windkraft in Bornheim entschei-
dend voran. Die Vorlage berück-
sichtigt gleichermaßen Natur-
und Vogelschutz sowie das Land-
schaftsbild. Außerdem ist ein
ausreichender Abstand zur
Wohnbebauung von 1000 m ge-
geben“, so Berthold Rothe, der
planungspolitische Sprecher der
GRÜNEN.
„Um die dramatisch steigende
Erderwärmung zu begrenzen,
müssen wir die erneuerbaren En-
ergien viel schneller ausbauen“,
betont der Co-Fraktionsvorsit-
zende der GRÜNEN, Dr. Arnd
Kuhn: „Windstrom ist die effek-
tivste Energiequelle bezogen auf
die benötigte Fläche. Wenn
Bornheim sein selbstgestecktes
Ziel erreichen will, bis 2035 80
Prozent der Treibhausgase ein-

zusparen, dann brauchen wir
möglichst viele Windräder. Sie
können einen signifikanten An-
teil des Strombedarfs in Born-
heim decken.“ Kuhn betont, dass
die Abwägung zwischen Vogel-/
Fledermausschutz und Klima-
schutz nie leicht sei, aber
letztlich hänge beides zusam-
men: „Wer die Biodiversität er-
halten will, muss auch das Kli-
ma schützen. Klimaschutz ist der
beste Naturschutz.“ Darüber hi-
naus sollen alle modernen tech-
nischen und betrieblichen Mög-
lichkeiten genutzt werden, um
dem Artenschutz vor Ort gerecht
zu werden und die Eingriffe in
Natur und Umwelt gering zu
halten - egal wo diese Anlagen
gebaut werden.
Berthold Rothe wies im Aus-
schuss darauf hin, dass nur die
Ausweisung der Windkraftkon-
zentrationszonen einen „Wild-
wuchs“ von Windkraftanlagen
verhindert: „Wenn Bornheim
die Zonen nicht bis zum 31. Ja-
nuar 2024 rechtsgültig aus-
weist, können alle Windräder
bauen, wo sie wollen, und wir
haben als Stadt keine Steue-
rungsmöglichkeiten mehr.“

Die Blockadehaltung der FDP
sorgt bei den GRÜNEN für völli-
ges Unverständnis: „Das ist rei-
ner Populismus“, stellt Co-Par-
teisprecher Dr. Dirk Reder fest:
„Die FDP weiß genau, wie wich-
tig ein rechtssicheres Verfahren
ist, und will es doch mit ihrem
Abstimmungsverhalten wider
besseres Wissen verhindern.
Dabei riskiert sie, dass es am
Ende Wildwuchs gibt. Es wird mal
wieder deutlich, dass für die FDP
der Klimaschutz letztlich zweit-
rangig ist und bleibt.“
„Windkraft in Bornheim ist
nicht nur eine Frage von „Müs-
sen“, sondern auch von „Wol-
len“, resümiert die Ausschuss-
vorsitzende des Umweltaus-
schusses Dr. Gabi Jahn, „und
wir GRÜNE wollen endlich
Windkraft, schnell und geord-
net in den möglichen Flächen.
Windkraft trägt maßgeblich zu
unserer Energieversorgung bei
und bringt ganz nebenbei auch
noch Gewerbesteuern in die
Stadtkasse. Wir werden uns
auch weiterhin dafür einsetzen,
dass es mindestens ein Bürger-
windrad geben wird.“

Markus Hochgartz
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120 neue KFZ-Profis
Feierliche Lossprechung der Kfz-Innung Bonn-Rhein/Sieg
Gleich 120 strahlende Gesellen
standen bei der Lossprechung der
KfZ-Innung Bonn-Rhein/Sieg im
Mittelpunkt. Sie feierten den er-
folgreichen Abschluss ihrer Aus-
bildung und sind nun KfZ-Mecha-
troniker und Karosserie- und Fahr-
zeugbauer. Damit starten sie in
eine spannende berufliche Zu-
kunft. Denn zunehmende E-Mobi-
lität und die Herausforderungen
durch den Klimawandel bieten
beste Chancen für eine vielver-
sprechende Karriere in dieser
Branche.
Das betonte Andreas Frank, Ober-
meister der Kfz-Innung Bonn-
Rhein/Sieg. „Sie haben mit ihrer
Ausbildung die richtige Wahl ge-
troffen“, sagt er an die anwesen-
den Nachwuchshandwerker ge-
richtet. Mit dem erfolgreichen
Abschluss einer Ausbildung im
KfZ-Handwerk habe man nicht nur
ein grundsolides Fundament für
den weiteren Lebensweg gelegt
sondern auch viele Möglichkei-
ten, sich weiterzuentwickeln.
Denn wer nach der Ausbildung im
Handwerk Führungsverantwor-
tung übernehmen oder sich selb-
ständig machen möchte, kann das
im Anschluss an die Ausbildung
problemlos realisieren.
Darauf wies auch Markus Klas-
meyer hin, Leiter des Heinrich-
Hertz-Berufskollegs Bonn.
„Sie haben jetzt eine sichere
Grundlage für ein erfolgreiches
Berufsleben. Das Handwerk ist
und bleibt eine feste Stütze der
Geselschaft und ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor“,
Glückwünsche auch vom Haupt-
geschäftsführer der Innung Oliver
Krämer. „Vor Ihnen liegt eine be-
rufliche Zukunft mit glänzenden Zu Recht stolz: 12 von 120 Gesellen bei der LossprechungZu Recht stolz: 12 von 120 Gesellen bei der LossprechungZu Recht stolz: 12 von 120 Gesellen bei der LossprechungZu Recht stolz: 12 von 120 Gesellen bei der LossprechungZu Recht stolz: 12 von 120 Gesellen bei der Lossprechung

Die Jahrgangsbesten: Ben Breuer, Dimitri Moltschanov und Niklas Barlog. Fotos: CSHDie Jahrgangsbesten: Ben Breuer, Dimitri Moltschanov und Niklas Barlog. Fotos: CSHDie Jahrgangsbesten: Ben Breuer, Dimitri Moltschanov und Niklas Barlog. Fotos: CSHDie Jahrgangsbesten: Ben Breuer, Dimitri Moltschanov und Niklas Barlog. Fotos: CSHDie Jahrgangsbesten: Ben Breuer, Dimitri Moltschanov und Niklas Barlog. Fotos: CSH
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Begehrt wie eh und je:
Ausbildung im Kfz-Handwerk
Die Zahl abgeschlossener Ausbil-
dungsverträge in Nordrhein-West-
falen ist laut Bundesinstitut für
Berufsbildung weiter gestiegen.
In der Beliebtheit der Auszubil-
denden führt weiterhin das Kfz-
Handwerk. Aber andere techni-
sche Ausbildungsberufe wie Anla-
gentechniker/-in für Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik und Elek-
troniker/-in FR Energie- und Ge-
bäudetechnik holen seit Jahren
deutlich auf. Entschieden sich im
Jahr 2018 3.009 Schulabgänger
für eine Lehre zum Anlagentech-
niker, waren es 2022 rund 3.600
neue Lehrlinge. Einen vergleich-
baren Anstieg beobachtet man
auch bei den Zahlen der Elektro-
niker, die in der Tabelle mit 3.500
abgeschlossenen Verträgen nach
den Kraftfahrzeugmechatronikern
und Anlagentechnikern auf dem
3. Platz landen. Der Ausbildungs-
beruf des Kfz-Mechatronikers
kehrte 2022 in NRW mit 4.446
neu abgeschlossenen Ausbil-
dungsverträgen zurück auf das
Niveau von 2018.
Die Beliebtheit der Ausbildung im
Kfz-Handwerk hat viele Ursachen.
Neben der anhaltenden Faszina-

tion für das Automobil, ist es si-
cher die Vielschichtigkeit und der
Chancenreichtum für den späte-
ren Karriereweg. So werden wäh-
rend der dreieinhalbjährigen Aus-
bildung nicht nur technische, son-
dern auch kaufmännische Inhalte
vermittelt, die Türen im Service-
bereich, in der Beratung und zu
Weiterbildungsangeboten für
spätere Führungspositionen öff-
nen können. Attraktivität erhält
dem Beruf die stetige Weiterent-
wicklung von Berufsbild und Aus-
bildung. E-Learning-Portale, On-
line-Berichtsheft oder digitale Ge-
sellenprüfung sind Elemente, die
gerade diesen Ausbildungsberuf
vor vielen anderen technischen
Berufen auszeichnen.
Auch die Automobilkaufleute ver-
zeichnen einen leichten Aufwärts-
trend mit 1.314 abgeschlossenen
Verträgen. Dies entspricht einem
Anstieg von 9,2 Prozent zum Vor-
jahr. Auch bundesweit sind die Aus-
bildungsberufe im Kfz-Gewerbe
mit insgesamt 26.709 neuen Aus-
bildungsverträgen Spitzenreiter.
Das sind 5,1 Prozent mehr als im
Jahr 2021.
CSH

Perspektiven. Die Nachfrage ist
sehr groß, Ihnen stehen viele
Möglichkeiten offen“, so Krämer.
Besonders ausgezeichnet wurden
die Jahrgangsbesten. Es sind Ben
Breuer, der seine Ausbildung bei
der Fa. Heidinger GmbH in Sieg-
burg absolvierte, Dimitri Molt-
schanow vom Euskirchener Karos-
seriebetrieb und Niklas Barlog
von der Fa. Otto Kosmalla in Nie-
derkassel. Sie dürfen sich über
Karten für ein Spiel der Telekom
Baskets freuen.
Der Rahmen war dem feierlichen

Anlass angemessen. Erstmals fand
die Lossprechung im Telekom
Dome statt. Hier durften sich die
frischgebackenen Gesellen ganz
besonders als Stars fühlen. Wo
sonst die Basketballstars im Vor-
dergrund stehen, waren sie es
dieses Mal, deren einzelne Na-
men in großer Leuchtschrift rund
um das Spielfeld flimmerten. Für´s
Auge gab es auch was.
Die Cheerleader des „Baskets
Dance Teams“ gratulierten mit
fetzigen Choreografien.
CSH



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 7 – 01. April 2023 – Woche 13 – www.wir-bornheimer-online.de12

www.cdu-bornheim.de WWW.CDU-BORNHEIM.DE

Außergewöhnliche Osterfeiertage werden es
leider auch in diesem Jahr sein.

Außergewöhnlich, weil sich viele liebe Traditionen 
und Gewohnheiten weiterhin anders gestalten.

Außergewöhnlich auch, weil wir alle immer mehr
spüren, was uns wichtig ist, wie sehr wir 

zusammenhalten, uns gegenseitig unterstützen.

Außergewöhnlich ist das Leid mitten in Europa, und die aufkommende Solidarität. 
Es bleibt das Engagement, die Hilfsbereitschaft und unser Dank.  

Ihnen und Ihren Lieben wünschen wir friedvolle und gesegnete Ostertage.

Gabriele Kretschmer  |  Lutz Wehrend

Einladung zum Osterspaziergang
Frauen-Union Bornheim lädt ein

Ostereierschießen bei den Herseler Schützen

Bornheimer JugendTreff bietet Osterferienprogramm
für Jugendliche
Dieses Jahr bietet der Bornhei-
mer JugendTreff (BJT) Bornhei-
mer Jugendlichen auch in den
Osterferien die Möglichkeit,
spannende Ausflüge und Ange-
bote im JugendTreff zu erleben.
Geöffnet ist der JugendTreff in
den beiden Ferienwochen mon-
tags bis freitags ab 12 Uhr. Die
Teilnahme an den Angeboten
kostet fünf Euro.
In der ersten Ferienwoche ste-
hen zudem vier tolle Ausflüge
auf dem Programm. So geht es

am Montag, 3. April, nach Lan-
genfeld in die 7th Space Virtual
Reality Gaming Erlebniswelt. Am
Dienstag, 4. April, können Ju-
gendliche Kart fahren. 3 D Mini-
golf wird am Mittwoch, 5. April,
gespielt. Und am Donnerstag, 6.
April, kommen Cineasten beim
Kinobesuch auf ihre Kosten. Für
die Ausflüge fallen gesonderte
Kosten an.
In der zweiten Ferienwoche sind
noch Plätze für Mädchen im Al-
ter von 10 bis 13 Jahren bei der

„Mädchenwoche im Treff“ frei.
Vom 11. bis zum 14. April steht
das Ferienprogramm unter dem
Motto „Tanz und Bewegung“.
Die Mädchen werden kreativ
und entwickeln ihre eigenen
Choreographien. Am Ende der
Woche heißt es dann Showtime.
Darüber hinaus sind in dieser
Woche zwei sportliche Ausflüge
geplant. Die Mädchenwoche
kostet 30 Euro inklusive Ausflü-
ge und Mittagessen.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen sind möglich über

den Instagram-Kanal „b_treff“,
per E-Mail an: jugendtreff@
extranet.stadt-bornheim.de oder
direkt im Bornheimer JugendTreff,
Königstraße 31. Fragen - auch zu
den Kosten - werden telefonisch
beantwortet unter 02222 2500
oder im JugendTreff vom BJT-Team
Frank Unkelbach und Florian Kreu-
zer.
Weitere Informationen zum Feri-Weitere Informationen zum Feri-Weitere Informationen zum Feri-Weitere Informationen zum Feri-Weitere Informationen zum Feri-
enprogrammenprogrammenprogrammenprogrammenprogramm bietet der städtische
Ferienkalender:
www.bornheim.de/ferienangebote

Auch in diesem Jahr lädt die St.
Hubertus Schützenbruderschaft
aus Hersel, Alfterer Weg 15 wieder
zum traditionellen Ostereier-
schießen am Palmsonntag, 2.
April, in der Zeit von 12 bis 18 Uhr
ein.
Wenn sie ihren Bedarf an Oster-
eiern noch nicht gedeckt haben,
können sie dies mit ein wenig Ziel-
sicherheit bei uns erledigen. Mit

einem erfahrenen Schützen an ih-
rer Seite, sollte dies für sie kein
Problem sein. Es erwarten sie
Hunderte von Ostereiern und
Überraschungseiern für Kinder
und Jugendliche.
Die ganz Kleinen können sich im
Korkenschießen üben, die etwas
Älteren dürfen mit dem Laserge-
wehr schießen und für die Kinder
ab zehn Jahren besteht die Mög-

lichkeit ihre Treffsicherheit mit
einem Luftgewehr zu testen.
Um 17.30 Uhr werden die letzten
Schießkarten ausgegeben.
Für das leibliche Wohl ist ab mit-
tags an unserem Imbiss gesorgt,
und nachmittags lassen sie sich
mit selbst gebackenen Kuchen der
Schützenfamilie verwöhnen.
Die Herseler Schützen freuen sich
auf ihren Besuch.

Liebe Kinder, sehr geehrte Eltern,
zu unserem diesjährigen Oster-
spaziergang mit Osterhasensu-
chen im Mertener Wald laden wir
alle Kinder (bis 12 Jahre) aus der
Stadt Bornheim

sowie deren Eltern oder Großel-
tern ganz herzlich ein.
Ostersamstag, 8. April, 14:30 Uhr,
am Sportplatz Merten
Anschließend bieten wir noch ein
kleines Picknick im Wald an. Bitte

bringen Sie hierzu eigene Trink-
gefäße mit.
Damit der Osterhase sich auf den
Bedarf einstellen kann, bitten wir
um verbindliche AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung bei
Hildegard Meiswinkel 02227/ 6876

Rita Schreiber
schreiber.rita51@web.de
Wir freuen uns heute schon, die-
sen Nachmittag mit Ihnen und Ih-
ren Kindern bei hoffentlich bes-
tem Wetter zu verbringen.
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Ostereierschießen der St. Seb. Schützenbruderschaft
Kardorf 1921 e.V.

Ostereierschießen
der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft
Merten

Ostereierschießen am Donners-
tag, 6. April, 15 bis 18.30 Uhr, und
am Samstag, 8. April, 14 bis 18
Uhr auf dem Schießstand hinter
der Vereinsgaststätte „Zum Alten
Bahnhof“ (Pappelstraße 2, 53332
Bornheim-Kardorf).

Kinder ab sechs Jahren können
ihre Treffsicherheit mit dem Laser-
gewehr unter Beweis stellen.
Ab zwölf Jahren kann mit unseren
Vereinsluftgewehren geschossen
werden. Es wird auf ein Laserziel
bzw. Papierscheiben geschossen

und für jeden Treffer ins Schwarze
gibt es ein Ei! Wir laden Jung und
Alt, Groß und Klein ganz herzlich
zu unserem Ostereierschießen ein!
Des Weiteren stellen wir für alle

Kinder ein XXL-Vier-Gewinnt und
ein Cornhole als Spielemöglich-
keit zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls
gesorgt!

Hiermit möchte die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Merten
Euch und Eure Familien nach
schwierigen Zeiten endlich wieder
zum Ostereierschiessen einladen.
Sonntag, 2.April ab 10 Uhr
Auf dem Schiessstand in der Sil-
cherstrasse auf der Mertener
Heide.
Für das leibliche Wohl ist mit
Würstchen und Getränken,  so-

wie am Nachmittag mit Kaffee und
Kuchen gesorgt.
Kinder ab 12 Jahren dürfen in Be-
gleitung eines Erziehungsberech-
tigten am Schießen teilnehmen.
Außerdem gibt es Spielmöglich-
keiten für jüngere Kinder.
Wir freuen uns auf einen geselli-
gen Tag mit Euch.
Euer Schützenverein Merten 1849
e.V.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Quark-Osterhäschen
selber backen

Hasenbonbons
Wer eine Alternative zu Schoko-
ladenhäschen sucht, kann Bon-
bons in Hasenform ganz einfach
selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• ungefüllte, harte Fruchtbon-

bons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher in Ha-

senform
• ein Backbleck
• Backpapier
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Die Bonbons auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech legen
und im Ofen bei 180 Grad für circa
6 Minuten schmelzen. Wenn die
Masse zähflüssig ist, kann das
Backblech aus dem Ofen genom-
men werden. Wichtig ist, dass die
Masse keine Blasen schlägt. Et-
was Öl in den Teller füllen und
den Keksausstecher eintauchen.

Das Öl verhindert, dass der Aus-
stecher an der Bonbonmasse kle-
ben bleibt. Nun können die Bon-
bons ausgestochen werden. Den
Ausstecher immer mal wieder ins
Öl tunken. Achtung: Die Masse ist
sehr heiß und wird ziemlich
schnell fest.
Die Figuren vorsichtig vom Back-
papier lösen. Die Spieße können
in etwas Bonbonmasse getaucht
werden und so an den Bonbons
befestigt werden.

Kleine Osterhasenbrötchen sind
ideal für den Osterfrühstücks-
tisch. Sie sehen nicht nur niedlich
aus, sondern schmecken auch
noch richtig lecker.
Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:Für acht Brötchen benötigt man:

250 g Mehl
125 g Magerquark
1 Ei
4 EL Milch
4 EL neutrales Pflanzenöl (zum
Beispiel Rapsöl)
3 TL Backpulver
1 Prise Salz
2 EL gemahlene Mandeln
50 g Rosinen

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Mehl und Backpulver in eine gro-
ße Schüssel sieben. Dann die
Mandeln und den Quark vorsich-
tig unterheben. Schließlich das
Ei, die Milch und das Öl dazuge-
ben und zu einem glatten Teig

verkneten. Zum Schluss werden
die Rosinen untergehoben. Wer
keine Rosinen mag, lässt sie ein-
fach weg. Den Teig mit einem
Tuch abdecken und für 30 Minu-
ten gehen lassen. Den Backofen
auf 180 Grad (Umluft) vorheizen.
Der Teig kann nun in acht gleich
große Teile geteilt werden und
zu Kugeln geformt werden (ein
bisschen Teig wird noch für die
Dekoration benötigt). Die Kugeln
nun auf ein mit Backpapier aus-
gelegtem Backblech setzen.
Dann aus dem Teigrest kleine
Ohren und Näschen formen und
vorsichtig auf die Teigkugeln set-
zen. Wer mag, kann auch für jede
Kugel zwei Rosinen als Augen
verwenden.
Jetzt müssen die Hasenbrötchen
noch für circa 15 Minuten im Back-
ofen goldbraun gebacken werden.
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WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

+  Kompetenz durch Erfahrung aus 4 Generationen

+  Traditionelle Werte mit zeitgemäßem Wärme- 
und Schallschutz sowie allen Sicherheitskriterien

+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r
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Klinik Im Wingert

Radsaison startet
Regeln beachten, sicher ankommen

Herzliche Einladung zu einer Info-Info-Info-Info-Info-
veranstaltungveranstaltungveranstaltungveranstaltungveranstaltung bei Problemen mit
Alkohol, Medikamenten, Canna-
bis oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitati-
on bei Suchtproblemen infor-
miert die Klinik Im Wingert re-
gelmäßig jeweils am ersten
Mittwoch des Monats.

Die nächste Infoveranstaltung
findet am Mittwoch, 5. April, um
17.30 Uhr in den Räumen der
Klinik Im Wingert, Im Wingert 9,
53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter www.suchthilfe-bonn.de
und 0228/28970128

Rhein-Sieg-Kreis (db). Mit dem Früh-
ling startet auch wieder die Rad-
saison bei uns im Rhein-Sieg-Kreis!
Neben Freizeitradlerinnen und Rad-
lern setzen auch bei uns immer mehr
Menschen für den täglichen Weg
zwischen Zuhause und Arbeitsplatz
auf das Fahrrad.
„Ein aufmerksames und rücksichts-
volles Miteinander ist das A und
O“, greift Harald Pütz, Leiter des
Straßenverkehrsamtes des Rhein-
Sieg-Kreises, die Frage nach der
Verkehrssicherheit für alle Ver-
kehrsteilnehmenden auf.
In diesem Zusammenhang weist er
insbesondere auf eine Regelung hin,
die zwar bereits seit drei Jahren
gilt, aber noch immer nicht von al-
len Verkehrsteilnehmenden ausrei-
chend beachtet wird. „Beim Über-
holen von Radfahrenden muss
innerorts mindestens ein Abstand
von 1,5 Metern eingehalten wer-
den“, sagt Harald Pütz. „Dabei spielt
es keine Rolle, ob es für den Rad-
verkehr einen eigenen Schutzstrei-
fen gibt, oder nicht.“
Außerorts vergrößert sich der Min-
destabstand sogar auf zwei Meter.
Kann dieser Abstand aufgrund der
örtlichen Gegebenheiten oder des
jeweiligen Gegenverkehrs nicht ein-
gehalten werden, gilt zum Schutz
der Radlerinnen und Radler ein ge-
setzliches Überholverbot. „Der Au-

toverkehr muss dann hinter dem
Radverkehr bleiben, bis ein siche-
res Überholen möglich ist“.
Auch an die Radfahrerinnen und
Radfahrer richtet der Leiter des Stra-
ßenverkehrsamtes den Appell, sich
an die Verkehrsregeln zu halten und
so Vorbild zu sein. „Auf normalen
Gehwegen ohne extra freigeben-
der Beschilderung dürfen Räder
grundsätzlich höchstens geschoben
werden, sonst werden alle, die zu
Fuß unterwegs sind, gefährdet“, so
Harald Pütz.
Elementar wichtig für die Verkehrs-
sicherheit gerade von Radfahren-
den ist eine gute Erkennbarkeit.
Auch wenn die Tage jetzt wieder
länger werden, ist in den Sommer-
monaten ebenfalls eine funktionie-
rende Beleuchtungsanlage wichtig.
„Zudem hilft helle beziehungswei-
se reflektierende Kleidung, von an-
deren Verkehrsteilnehmenden bes-
ser wahrgenommen zu werden“,
ergänzt Pütz.
Der Rhein-Sieg-Kreis leistet hier
eine praktische Unterstützung und
stellt für Radlerinnen und Radler
500 Warnwesten zur Verfügung. Sie
können ab dem 3. April kostenfrei
am Info-Schalter im Kreishaus ab-
geholt werden. „Anders als sonst
im Straßenverkehr“, so Pütz, „heißt
es hier ausnahmsweise Mal: schnell
sein lohnt sich!“
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-
beutel ausgefallene, exklu-sive und
pfiffige Geschenkideen in der Ars-
Mineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist
wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-
wertige Körperpflegeprodukte,
Seifen, Öle, Cremes. Und natür-

lich die passenden Accessoires
dazu wie Seifenschalen, Körbe,
Kera-mikablagen, Massagepro-
dukte und so weiter. Wir führen
Räucherwerk, Karten für alle An-
lässe mit und ohne Umschlag,
auch in 3D-Ausführung, Bücher,
Zeitschriften und Lesestoff, der für
gute Stimmung sorgt. Wir führen
Zirben-Produkte, Wassersteine

und Gefäße, Produkte aus Oliven-
holz, Windlichter, Deko-Objekte,
Muscheln, Specksteinfiguren, Fi-
guren aus Onyx-Marmor, Filz-Ta-
schen, Kerzen, Engel, ausge-wähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krip-
pen und Krippenzubehör und vie-
les mehr. Wir stellen Ihnen Ge-
schenkekörbe zusammen, stellen
Geschenkegutscheine aus und

beraten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantas-ti-
schen und einmaligen Aus-stel-
lungen ArsFigura und Ars-Krippa-
na an.
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Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-
lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8

bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinen großem und
günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee
ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10 - 18 Uhr, montags ge-
schlossen (außer an den meisten

Feiertagen).
Die Daten für das Navi:
Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-

book-Seiten Grenzgenuss und
ArsMineralis, bei Instagram auf
unserer Seite GrenzGenuss oder
im Netz unter
www.grenzgenuss.net
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 15. 15. 15. 15. 15.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr06.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprä-
gnierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen
rund ums Haus auf Anfrage. Kostenlo-
se Beratung vor Ort.
Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 7 – 01. April 2023 – Woche 13 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt),
0228/651212

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstr. 23, 53115 Bonn (Zentrum), 0228/637882

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Str. 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum),
0228/635022

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben an,
den Sperr-Notruf 116 116 zu ken-
nen, so die neuesten Ergebnisse der
aktuellen Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der 116 116
in den letzten vier Jahren um neun
Prozent gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfrage
auch klar, dass manche den Sperr-
Notruf 116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117, der Kas-
senärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder

02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Kreditkarten, Personalausweise, On-
line-Banking und SIM-Karten - all
diese können über die 116 116 ge-
sperrt werden. Für Verbraucher ist
die Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Registrierung
oder Anmeldung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos, ein An-
ruf bei der 116 116 aus dem deut-
schen Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem Aus-
land können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kosten-
lose Sperr-App herunterladen: Hier
können die Daten der Zahlungskar-
ten sicher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt werden,
sofern das teilnehmende Institut Zu-
gang durch diese Applikation ge-
währt.

Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim
(Hersel), 02222/952090

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71,
53332 Bornheim (Sechtem),
02227-9335343

Angaben ohne Gewähr
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